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Schweizerische Parlamentarier in der Karikatur:

Nationalrat

Ruggero Dollfus, Dr. in science economiche, Castâgnolâ
(K.K.)

Zeichnung von G. Rabinoviteh

Das Brot des Aelplers
Ich bin in der Hütte auf Bötzalp. Der

Aelpler schneidet sein Brot, und ich

frage ihn, wie alt es sei. Er nimmt sein
Spifzmesser, sticht damit bis ans Heft
in den Weggen und hält ihn mir vor

RADI O
kauft man im Fachgeschäft

Albisstr.10 Tel. 50671

lurichWolliihoffen

die Nase. «Der wird zwüesächzg-
schföndig bis en cha esse. Achtevierzg
Schtönd alt han ich en usem Dorf ufä

treit, zwölf Schtönd Met er do obä und

zwo Schtönd werd'i müesse warte, bis
d'Bröckä lind sind .» Hawe

So sind die Frauen!
Edith schrieb abends in grofjer Eile

einen Brief, den sie sofort eigenhändig
einwerfen wollte. Der Brief enthielt eine
dringende Bestellung auf ein
Geburtstagsgeschenk für Fredi, ihren geliebten
Gatten.

Als am nächsten Abend das Paket
noch nichf da war, wagte ich schüchtern

die Frage, ob der Brief gestern,
auch eingeworfen worden sei
Erschrocken griff sich Edith an den Kopf:
«Ach, ich habe ihn poche restante
vergessen und jetzt kann ich Fredi
nicht einmal Vorwürfe machen!» Helen

Alleinfabrikant: E. Luginbühl-Bögli, Aarberg
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